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SEEFISCHEREI
Gute Prognosen für den llerings- und Sprottfang
( Internat ionale Jungf  i  schuntersuchungen von Januar  b is  März 1989 in  der  Nordsee)
Auch in  d iesern Jahr ,  wiederum beginnend in  der  zwei ten Januarhäl f te  und Anfang März
endend,  fanden ln ternat ionale Jungf  ischuntersuchungen in  der  Nordsee ml t .  neun Schi f -
fen aus s ieben NaLionen stat t .  An d iesen Arbei ten war FFS | tWal ther  Herwigt t  von 26.
Januar  b is  20.  Februar  bete i l ig t ,  Das Hauptz ie l  der  Untersuchungen is t  d ie  Abschät-
zung von Nachwuchsmengen der  wi r tschaf t l ich wicht igsten Nutzf i  schbestände wie Her ing,
Sprot t ,  Makre le,  Kabel jau,  Schel l f isch und Wit t l ing.  Anhand von Grundsch leppn etz fän-
gen in  Seequadraten der  Nordsee (Sel tenlänge 30 Seemei len)  wi rd d ie Anzahl  an Jung-
f ischen der  genannten Ar ten im Einhei ts fang festgeste l l t .  Die von t t l ,Ja l ther  Herwigr t
bef ischten Quadrate s ind in  der  Stat ions-  und Wegekar te in  Abb,1 dargeste l l t .  Auf  a1-
1en Fi  schere l  s tat ionen wurde das GOV-Netz (9rande Ouver ture Ver t ika le) ,  in ternat ional
s tandard is ier t ,  be i  sLets 30 Minuten Schleppdauer e ingesetzt .  Die Aufarbei tung der
Fänge er fo lgt  gemäß langjähr iger  in ternat ionaler  Absprache.
Bisher  s ind fo lgende Ergebnisse abzusehen:
1.  F i  schere ib io logi  sche Untersuchungen
Her inA:  Im Vergle ich zum Vor jahr  f ie len d ie Her ingsfänge -  sovohl  adul te  a1s auch ju-
veni le  -  in  der  Stückzahl  und im Gesamtgewicht  ger inger  aus.  Diese Tatsache sagt  je-
doch n ichts über  ta tsächl iche Jahrgangsstärken d ieser  Ar t  aus,  s te l len unsere Fänge
doch led is l ich Einzels te ine e lnes Gesamtmosaiks dar .  Festzuste l len is t .  daß nach den
Abb.  1:  Sta l ions-  und Wegekar te
beiden überdurchschni  r  r  I  i  chen Jahresklassen l9g5 und 1986 -  wobei  der  g5er  Jahrgang
noch bei  wei tern s tärker  ars der  86er  angesehen v i rd -  nunmehr e in gTer  Jahrgangfo1gt ,  der  ebenfa l ls  a1s überdurchschni  i t l  ich angesehen werden kann (vergt .  DOi l , {HEl l , t ,WAGNER und WEGNER,1988).  rn  den Abb.2 und 3 s ind d le Her ingsfänge in  der  nörd l ichen( IVa)  und rn i t t leren ( IVb)_Nordsee in  ihrer  Längenzusamnensetzung dargeste l l t .  Während
sich für  das ICES-Gebiet  IVb in ,der  zweig ipfe l igen Kurve deut l iäh d iä Jahrgänge 1987(ni t t lere Größe ca.  15 cn)  und 1986 ( rn i t i l l re  Gioße ca.  2 l  b ls  22 cm) abheben,  reprä-
sent ier t  d le  e ingipfe l ige Darste l lung der  Her ingsfänge i rn  Gebiet  IVa r+ei tgehend d ieüberaus starke Jahresklasse 1985 (mi t t lere Größe ca.  25 b is  26 crn) ;  ä1tere Jahres-
krassen waren in  unseren Fängen nur  in  ger ingen stückzahren enthai ten.
Aus unseren Fangauswertungen und den Befunden der  anderen Forschunqsschi  f  fe  _ Annähe_
rungswerte l iegen bere l ts  dem Koordinator  vor  -  kann schon heute gJfo lger t  werden,
daß der  Her lngsfang in  der  mi t t leren und nörd l ichen Nordsee in  abiehbaier  Zei t  auf
e lner  Höhe wle ln  jüngster  ze i t  zumindest  beibehal ten,  wenn n icht  sogar  ger ingfügiggeste iger t  werden kann.
Sprot t :  Die Fänge von "Wal ther  Herwig"  bel ie fen s ich nach Stückzahl  und Gesamtge\^ , icht
_ i -n zu den vor jahren vergre ichbaren Größenordnungen;  jedoch wurden von anderen,  an denUntersuchungen te i lnehmenden Forschungsschi f  fen beträcht l iche Mengen an jugendl ichen
sprot ten gefangen,  und zwar in  s tückzahlen im Einhei rs fang,  wie i i  der  langj 'ähr igen
Geschichte d ieses Jungf i  schsurveys b isher  noch n ie festgeJte l l t .  Daher  müssen d ie
Fangaussichten für  den Sprot t  in  der  Nordsee a ls  überwiJgend günst ig  angesehen wer-
o e n .
l - {akre le:  Nu1l fänge bzw. nur  sehr  vere inzel t  auf t retende Indiv lduen weisen erneut  aufden desolaten Zustand des Bestandes d ieser  Ar t  in  der  Nordsee h in.
Kabel iau:  Die Al tersanalyse der  Kabel jaufänge aus 63 Halbstundenhols in  der  nörd l i -
chen und n i t t leren Nordsee (Al -b,4)  ze igt ,  daß überwiegend nur  noch e in-  b is  v ier jäh-
r ige Kabel jau in  den von der  " l . ia l ther  Herwig '  bef ischien seequadraten angetrof fen
wurden.  Die ger inge Gesamtzahl  
-ä l terer  F lsche,  gegenwärt ig  fünf  b ls  zehn Jahre ar t ,S ibt  e lnen wei teren Hlnweis auf  d le Bestandssi tuat  ion e iner  s tark bef ischten Nutz-f ischar t .  Nach der  vor l iegenden Al tersanalyse ls t  d le  Nachwuchsmenge in jähr iger  Ka-bel jau der  JahreskLasse 1988 zwar größer  a ls  d ie des Jahres 19g7,  6eide Jahrgänge
rnüssen aber  den bevö lkerungsärmeren Jahresklassen zugeordnet  werden.  Dem für  d ie
achtz iger  Jahre überdurchschnl  t t l  ich großen Jahrgang 1985 fo lgte ke ine Al terk lasse,
d ie zu e iner  '^ 'esent l ichen Bestandsstärkung d ieser  F ischar t  e i ien Bei t rag f ie fer te.
In  der  Zei tser ie  s ind nur  wenige Jahresklässen ats  ta tsächl ich bevölkerungsre lch zubezeichnen.  Es waren d ies der  Jahrgang 1970,  gefo lgt  von den Jahrgängen rö i2,  1974
und 1976 und,  venn auch erhebl ich k le ineren umtangs,  aber  dennoch voi  Bedeutung,  derJahrgang 1985.  wi r  wissen heute,  daß dre i  sehr  scÄwache Jahrgänge nachwachsen.  So11-
ten d ie gegenwärt igen in ternat ionalen Fl  schere iakt  iv i  tä ten uuf  ä i . "un Bestand beibe-hal ten 'erden,  is t  zu befürchten,  daß in  der  Nordsee e in -  h ls tor isch gesehen -  abso-
lu ter  T iefs tand in  der  ZahI  der  la ichfähigen Kabel jau erre icht  wi rd.
S-chgl l f iscb!  Die Al  tersbest inmungen und d ie Längenver te i  lungen der  Schel  l  f  i  schfänge
in der  nörd l ichen und n i t t leren Nordsee (Abb.5-7)  geben wieJerurn e inen Hinweis aufd ie Bedeutung des Jahrganges 1986 für  d iesen Fischbestand:  Dieser  Jahrgang is t  1989
ln der  nörd l ichen Nordsee ( rva)  n i t  e lnem Anrei l  von 347" (19gg:  60%) i i  der  Gesamt_
analyse enthal ten.  Ein fast  g le ich laut .endes Ergebnis ze lgt  d ie Al te ;sanalyse für  d ie
mi t t lere Nordsee ( rVb)  mi t  e inem Anrei l  von 3gT.  (1999:  göz)  i rn  Gesamtfang.  n i "  
. iung-ste Jahresklasse 1988,  wenn auch mi t  der  "wal ther  Herwlg ' r  in  beiden Tei lgebiete i  o i tin  größerer  Stückzahl  gefangen,  und d ie Jahresklasse 1987 dt i r t ten nach unseren Befun-den zu den bevölkerungsärmeren Jahrgängen zäh1en.  Die Jahresklassen 19g5 und ä1ter
waren rvährend des survey.  '89 in  nur  ger ingen stückzahlen in  den Fängen enthal ten.  DieBestandssi  tuat i  on des Schel l f isches ähne1i  der  des Nordseekabel jau:  Wlrd d ie erheb-
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Abb.  2:  Längenhäuf igkei tsver te i lung
ICES-Gebiet  IVa
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Abb.  5:  Längenhäuf igkei tsver te i lung Schel l f iscb
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Abb.  6:  A l tersaufbau Schel  l f  isch
ICES-Geblet TVa
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Abb,  8:  Längenhäuf igkei rsverre i lung I , / i t t l ing
IcEs-cebier IVa und IVb
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A b b . l 0 :  A l  t e r s a u f b a u  W i  r t l  i n g
ICLS-Gebiet IVb
l iche Fi  schere lakt iv i tä t  wie i rn  Jahre 1988 auch in  1989 for t .gesetzt ,  is t  e in  s tarker
Rückgang in  Schel l f ischfang zu erwarten,  zusätz l ich beeinf luß durch d ie zwei  schwa-
chen Jahresklassen 1987 und 1988.  Dadurch besteht  außerdem die Gefahr .  c laß der
Laichf ischbestand auf  e in Min i rnum reduzier t  wi rd.
Ei!+-1-lAi-Die Längenhäufigkeilsverteilung und das Ergebnis der Alrersanalyse der
wi t t l ingsfänge in  den beiden Tei lgebieten der  Nordsee zeigen d ie Abb.8 b is  10.
Die Al tersanalyse unterst re icht  d le Bedeulung der  Jahresklasse 19g6 für  d iesen
Fischbestand.  wie schon während der  Jungf ischre ise 1988 beobachtet  (DORNHETM,
WAGNER und ITEGNER ' 1988)' zählt dagegen die Jahresklasse 1987 zu clen bevölkerunss-
ärneren Jahrgängen wie ehemals d ie Jahrgänge 1980-1984.  Die gegenwärt ig  jüngsre
Jahreskrasse 1988 is t  von großem umfang,  wie d ie Al tersanaly ie aer  wi t i t ing i fange
in der  n i t t leren Nordsee ausweist .  Der  l . / i  t t l  ingsbes tand in  der  Norc lsee hat  durch
das Heranr . rachsen bevölkerungsre icher  Jahresklassen d ie t rTalsohler  durchschr iEten.
Eine Fischere iakt iv i tä t  auf  g le ichen Niveau wie 1988 wird zu e inem erhöhten Fang-
ergebnis führen,  ohne d le für  e ine Bestandserhal tung notwendige Lalchf ischmenge
zu gefährden.
2.  OzeanograDhische Untersuchungen
Auf  a l len in  Abb. I  gezeigten Stat ionen wurden d ie ver t ika len Temperatur-  und salzge-
hal tsver te i  lungen mi t  Wasserschöpferser  ien ermi t te l t .  Aus d iesen Daten ers ibt  s ich
die fo lgende hydrographische Si tuat ion im Untersuchungsgebiet :
nAttersbest.=853
ngsm=7876
Abb.11 :  Ober f1äc hentemperaturen Abb.  12:  0ber f lächentemperaturanomaf ie
Mi t te  Februar  1989
Wie bei  dem mi lden Winter  n icht  anders zu ervar ten,  lagen d ie Nordseetenperaturen vom
Dezember 1988 an zunehnend über den jera'eiligen langjährigen Mittelwerten. Die während
der t tWal ther  Herwigrr -Reise kont inu ier l ich aufgezelchneten Oberf lächentemperaturen -
in  Abb.11 zusammen mi t  dem schi f fskurs dargeste l l t  -  lagen um I  K b is  2,5 K über  den
langjähr igen Mi t te lwer ten.  Die Abb.12 zeigt  d iese posi t iven Anornal ien,  h ier  vegen der
Synopt ik  berechnet  a ls  Di f ferenzen der  aktuel len E^-Kar te des Deutschen Hycl rogiaphi -
schen rnst i tu ts  vom 08.02.  b is  14.02.1989 minus deH langjähr igen TCES-Mi t  te lwer ten(1905-54)  für  den Monat  Februar .  E in fast  s tändiges Charakter is t  ikun der  hydrographi -
schen s i tuat ion des Zei t raunes Januar  b is  Apr i l  der  Nordsee t r i t t  in  der  Abb.11 und
insbesondere in  der  Abb.12 hervor  (d ie entsprechenden t^-Kar ten geben den Zei t raun) :
Meteoro logisch gesteuer t  (vorherrschende Winde aus südw8st l ichen Richtungen) ,  er fo ig-
te der  HauPteinst rom von Wasser  at lant ischen Ursprungs in  d ie Nordsee übÄr den Tanpän
und entlang der Bänke an westrand der Norvegischen Rinne. Der t'Fair-rs le-Strontr trät
nur  sporadisch in  Erscheinung.  rn den r rwal ther  Herwigt t -Daten is t  er  nur  in  der  s ta-
t ion 82 zu f inden,  während der  Einst rom des deut l ich r . /ärmeren Wassers im Nordte i l  des
Untersuchungsgebietes s ich durch ver t ika le Honogeni tät  b is  in  200 m Tiefe und Salzee-
hal te  b is  zu 35,36 Zo auszeichnete (s iehe auch Abb.15) .
Die Entwick lung der  Oberf lächentemperaturen zwischen Anfang und Ende der  " l , /a l therHerwigt t -Reise is t  der  Abb.13 zu entnehmen:  Einersei ts  ervärnte s ich d ie Nordsee in
e in igen Gebieten (schraf f ier t  in  Abb.13)  ent .gegen dem saisonalen Trend.  Zun anderen
erre ichte d ie maximale Abkühlung von -1,7 K zwischen Doggerbank und Dänenark d ie
langjähr igen saisonalen Abkühlungsraten.  Generel l  kühl te  s ich d ie Nordsee von Januar
1989 zum Februar  1989 um etwas weniger  a1s d ie langjähr igen Mi t te lwer te ab,  so daß
ein Tei l  (ca.  0,5 K)  der  in  Abb.12 dargeste l l ten Anonal ien dem Zustron n i lder  Luf t -
massen und der die winterliche Ausstrahlung hindernden Bevölkung der WSW-Wetterlagen
in Untersuchungszei. traun zugeschrieben verden können.
Abb.  13:  0ber  f  läc he nt  empe ra t  u  r  d  i  f  f  erenzen
zwischen Anfang und Ende der
"wal ther  Herwig"-Relse 95
Abb.  14:  Ver t ika le Sal  zeehal tsd 1f  ferenzen
Abb.  15:  Bodensalzgehal t  sver te i  lung A b b . I 6 :  B o d e n s a  1z g e h a  1 t  s a  n o m a l  i e n
-  ) z  -
Die ver t ika le Homogeni tät  war  im gesamten Meßgebiet  sehr  ausgeprägt .  ver t ika le Salz-
Sehal tsd i  f ferenzen (Abb.14)  wurden nur  er faßt  bei  Überschichtung salzärmeren Küsten-
wassers über  das zentra le Nordseevasser  vor  Tei len der  Br i t ischen und der  Norwegi-
schen Küste und durch d ie Ausbre i tung salzre icheren Wassers aus der  Norvegischen Rin-
ne am Boden zwischen Großer F ischerbank und Doggerbank sowie salzre icheren Wassers
am Boden der  äußeren Deutschen Bucht ,  das aus erhöhtem Elnst rom durch den Ensl ischen
K a n a l  s t a m m t  ( A b b . 1 4 ) .
Mi t  den genannten Ausnahnen is t  d ie  in  Abb.15 dargeste l l te  Bodensalzgehal tsver te i  lung
auch für  d ie 0ber f läche gül t ig .  Neben dern kaum vorhandenen ' rFai  r - I  s lÄ-Strom" und den
ausgePrägten Einst rorn von Wasser  at lant ischen Ursprungs muß auf  d le Zunge von Küsten-
wasser  h ingewiesen werden,  d ie s ich vom Fi r th  of  For th in  d ie zentra le Nordsee er-
s t reckt  (Abb.15) .  Die topographische Senke Glasgow-Edlnburgh wirk te a ls  Düse für  d ie
vorherrschenden wsw-l.iinde, die das Küstenwasser vor dern Firth of Forth seewärts
t ranspor t ier ten und nörd l ich und südl ich d ieser  Zunge a ls  ausgle ichende Wasserbewe-
gung Wirbel  mi t  e inander  entgegengesetzten Drehsinn anfachten,  d ie das nörc l l icher  und
südl icher  gelegene Küstenvasser  nachführ ten und in  d ie Zunge ars Konf luenz e in-
speis ten.  Dieses Phänonen wurde schon mehrfach in  den Datensätzen der  Jungf isch-  und
anderer  Reisen beobachtet .  Doch Bodensalzgeha l t  sanoma I  ien von über  -0,52.  (Abb. l6)
über  100 km vor  der  Br i t ischen Küste s ind sel ten.
Im übr igen zeigen d ie Bodensalzgehal  tsanomal ien (Abb. I6)  a1le b isher  d iskut ier ten
Phänomene:  Posi t ive Anornal ien (schraf f ier t  in  Abb.16)  entstanden durch d ie erhöhten
Elnst röme im Norden des Untersuchungsgebietes und durch c len Engl ischen Kana1,  vährend
der Salzgehal t  der  zentra len und nordvest l ichen Nordsee durch c len ausble ibendenrrFai r - I  s  le-Stromtt  reduzier t  wurde.
Über d ie b io logischen Auswirkungen der  langanhal tenden Temperatur- ,  Salzgehal ts-  und
Zirku lat ionsanomal ien,  d ie a1s solches durchaus zurn natür l ichen Var  i  t  lonsbere ich der
Nordsee gehören,  1äßt  s ich z .Zt .  nur  spekul ieren.  Zum einen wurden erste Planktonblü-
ten während der  t tWal ther  Herwigrr -Relse im Bereich Doggerbank und in  der  Küstenwasser-
zunge vor  dem Fi r th  of  For th beobachtet .  Zum anderen war d ie winter l iche ver t ika le
Homogenis ierung i ler  Nordsee durch d ie zwar langsame, aber  s tet ige Abküh1ung vol lkom-
mener a1s in  manchen anderen -  kä l teren -  Wintern.  Diese Ver t ikä l  z i rku lat ion hat  h in-
re ichend Sauerstof f  b is  zurn Boden und Nährstof fe  aus der  Reminera l  i  sat ionszone am Bo-
den in  d ie Zehrungsschicht  nahe der  Oberf läche t ranspor t ier t .  Deswei teren sol l  n icht
verschwiegen werden,  daß in  den Gebieten ern iedr ig ten Salzgehal tes,  a lso in  der  zen-
t ra len Nordsee,  der  Ante i l  "Küstenwasserr r  entsprechend erhöht  is t  und n l t  ihn der  An-
te i l  von in  d ie Küstenbere iche e ingele i . te ten stof fe  anthropogenen ursprungs.
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